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Der Grundstein für die erfolg-
reiche Gefässbepflanzung 
liegt in der sorgfältigen Pflan-

zenauswahl. Längst nicht jede Gat-
tung eignet sich für ein Dasein im 

Gefäss. Stark wachsende Gehölze 
sind kaum brauchbar. Zwar können 
Rückschnitte den oberirdischen Teil 
im Zaum halten, das Wurzelwachs-
tum fällt bei solchen Arten jedoch 
meist ähnlich kräftig aus. Dann lei-
den die Pflanzen nach einigen Jahren 
sichtlich und die Gefässe laufen Ge-

fahr, durch den Wurzeldruck Scha-
den zu nehmen. Besonders bewährt 
haben sich langsam wachsende Arten 
und Zwergsorten, welche dank lang-
jähriger Erfahrung sorgsam selektiert 
und bestens an hiesige Bedingungen 
angepasst sind. Zusammen mit pfle-
geleichten Gräsern und winterharten 
Immergrünen in ein durchdachtes 
Konzept eingewoben, entstehen dau-
erhaft harmonische Pflanzenkombi-
nationen.

Der Inhalt zählt
Wenn sich das ganze Pflanzenle-

ben im Gefäss abspielen soll, müssen 
Topfgrösse und Volumen entspre-

chend bemessen sein. Allzu breite 
Ränder haben zwar eine stylische 
Wirkung, leider geht aber wertvoller 
Wurzelraum verloren. Im Wissen um 
die zukünftige Entwicklung der 
Pflanzen wählt der Gestalter Gefässe, 
welche auch nach Jahren den Wetter-
kapriolen am exponierten Terrassen-
standort Paroli bieten können. Die 
Pflanze muss mit dem Wurzelmillieu 
auf Dauer auskommen – ein späterer 
Austausch der Erde wäre viel zu auf-
wendig. Während rein mineralische 
Substrate allzu schnell austrocknen, 
bietet die im Fachhandel erhältliche 
Langzeit-Erde eine ausgewogene Mi-
schung und eine anhaltend stabile 

Struktur. Trotzdem empfiehlt sich 
eine professionelle Bewässerungsan-
lage. Nicht nur Ferienabwesenheiten 
fallen damit entspannter aus – bei 
mehreren Gefässen kann das Giessen 
zur lästigen Pflicht werden, welche 
man gerne technischen Helferlein 
überlässt. Hässliche Schläuche und 
Leitungen sind übrigens Schnee von 
Gestern – mit einer fundierten Pla-
nung verschwinden Kabel und Ver-
bindungen von der Bildfläche.

Bewährte Materialien
Ständig tauchen allerlei Neuerfin-

dungen auf dem Gefässmarkt auf. 
Meist verschwinden sie aber auch ge-
nau so schnell wieder. In unserem 
Klima sind viele Materialmischungen 
und Produkte aus Fernost chancen-
los und lösen sich oft bereits nach 
kurzer Zeit in ihre Bestandteile auf. 
Die Anzahl an bewährten Materiali-
en ist seit Jahren überschaubar.

Das Dörfchen Impruneta in der 
Toskana beispielsweise ist die einzi-
ge verlässliche Quelle für runde oder 
eckige Terracotten, welche die Win-
ter in unseren Breiten sicher überste-

Terrassengestaltung – Immer öfter wollen sich Wohnungsbesitzer den Traum vom  
stimmigen Aussenwohnraum erfüllen. Dazu gehört eine sorgfältige Gefässbepflanzung.

Gefässe langfristig  
erfolgreich bepflanzen
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hen. Die Terracotta d'Impruneta ist 
auch in Anthrazit erhältlich und wird 
gegen das Festfrieren am Boden auf 
Füsschen gestellt.

Kunststoffgefässe aus dem Premi-
umsegment weisen eine enorme Sta-
bilität und Farbechtheit auf. Eckig 
sind diese zwar erhältlich, jedoch we-
nig sinnvoll, da das flexible Material 
deutlich ausbeult. Töpfe und Tröge 
aus Metall weisen bei solider Mach-
art eine gute Beständigkeit auf, wer-
den allerdings vor allem eckig produ-
ziert. Wichtig ist ein Innengefäss oder 
eine haltbare Isolation, um dem Auf-
heizen im Sonnenlicht entgegenzu-
wirken, sowie absolut rostfreie Aus-
gangsstoffe. Um eine Dämmung 
braucht man sich bei massgefertigten 
Gefässen aus GFK (Glasfaserverstärk-
ter Kunststoff) nicht zu sorgen. Ext-
rem stabile Wabenplatten erlauben 
Gefässe mit mehreren Metern Länge 
bei frei wählbarer Farbgebung. Nicht 
zuletzt erfreut sich das grosse Sorti-
ment an Töpfen, Trögen und Schalen 
aus Eternit dank schnörkelloser For-
men und guter Haltbarkeit grosser Be-
liebtheit. Wie im Metall- und GFK-Be-
reich können Eternitgefässe – ganz 
dem persönlichen Gusto entspre-
chend – in einer Vielzahl von RAL-
Farben geordert werden.

Persönliche Beratung
Die stimmige und für die Dauer 

angelegte Traumterrasse mit prächtig 
gedeihenden Gefässpflanzen lässt 
sich nicht auf die Schnelle im Garten-
center entwickeln. Durch eine sorg-
fältige Bedürfnisabklärung und ein 
fundiertes Pflanzkonzept kann die 
Bauherrschaft von der gärtnerischen 
Erfahrung und dem gestalterischen 
Spürsinn des Planers profitieren. Die-
ses Erfolgsrezept stellt sicher, dass 
sich Bewohner wie Besucher am 
sichtbaren Wohlergehen der Terras-
senpflanzen langfristig erfreuen kön-
nen.

Bild links: Massgefertigte GFK-Gefässe wirken 
wie Metall und können in freien Formen mehrere 
Meter lang produziert werden.
Bild unten: Das elegante Kunststoffgefäss  
betont die skulpturähnliche Wirkung dieses 
stattlichen Grossbonsais.

Bild links: Hochwertige 
Edelstahlgefässe perfekt ver-
arbeitet – dank Kunststoff-
Innengefäss eine langfristi-
ge Lösung.
Bild ganz links: Die natürli-
che Wirkung von Terracotta 
d'Impruneta in Anthrazit 
bringt südländische Wärme 
auf die Terrasse.
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